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See the notice on TED website

138452-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Ingenieurbüros – Magistrat der Stadt Eschborn - Neubau / 
Erweiterung Rathaus, Stadthalle, Bibliothek, Tiefgarage - Fachplanung Lärmschutz
OJ S 43/2025 03/03/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Magistrat der Stadt Eschborn
E-Mail: internet@eschborn.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Magistrat der Stadt Eschborn - Neubau / Erweiterung Rathaus, Stadthalle, Bibliothek, 
Tiefgarage - Fachplanung Lärmschutz
Beschreibung: Der Neubau der Stadthalle und der Bücherei sowie der Erweiterungsneubau 
des Rathauses mit den entsprechenden Umstrukturierungen in den Bestandsgebäuden 
werden zu einem stimmigen und identitätsstiftenden neuen Ensemble zusammengeführt. Die 
Bücherei am Westerbach, das zum Platz 3- bzw. 5-geschossige Rathaus sowie die Stadthalle 
stellen die räumliche Verknüpfung zur "Neuen Mitte" im Norden her und definieren die 
gestaffelte Platzfolge. Das 5-geschossige Rathaus wird zum Identitätsträger der neuen 
Ortsmitte von Eschborn und leitet zur Stadthalle. Durch den Rücksprung des 
Erweiterungsbaues, bleibt die Betonung in der visuellen Hierarchie auch weiterhin auf dem 
bestehenden, 3- geschossigen Bestandsbaukörper, sodass ein harmonisches Gefüge aus Alt 
und Neu entsteht, dass den Charakter des Ortes wahrt und gleichzeitig neue 
Freiraumpotentiale ausbildet. Während auf der Platzseite die neuen Gebäude bzw. 
Ergänzungen prägend und platzbildend für das neue Zentrum werden, bleibt der Bestand im 
rückwärtigen Bereich in seiner Körnung unverändert. Belebt wird der Platz durch eine 
transparente und zum Rathausplatz orientierte Bücherei, den offenen Eingangsbereich des 
Rathauses mit Bürgerbüro, den überdachten und einladenden Eingang der Stadthalle sowie 
durch das "Café am Platz" und verschiedene Geschäfte; die Platzfolge ermöglicht 
unterschiedlichste Varianten der "Bespielung". Gegenstand dieser Ausschreibung sind 
Fachplanungsleistungen zum Lärmschutz.
Kennung des Verfahrens: 4af5feb8-c3d6-4511-80bc-242f4fa66f90
Interne Kennung: 2023.727 ESC Lärmschutz
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71313100 Lärmschutzberatung

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/138452-2025
mailto:internet@eschborn.de
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2.1.2.
 
Erfüllungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YND5CVL 1. Die geforderten 
Erklärungen sind fristgerecht mit den geforderten Nachweisen elektronisch in Textform über 
die Angebotsfunktion der Vergabeplattform zu übersenden. 2. Die Verfahrenssprache ist 
Deutsch. Sämtliche Unterlagen sind in deutscher Sprache vorzulegen. Bei fremdsprachigen 
Unterlagen sind beglaubigte Übersetzungen in die deutsche Sprache beizufügen. 2. Bei 
Bewerbergemeinschaften hat jedes Mitglied die gemäß den Vorgaben des Bewerberbogens 
vom Bewerber geforderten Erklärungen und Nachweise jeweils für sich vorzulegen. Soweit der 
Bewerber den Einsatz von Unterauftragnehmern für wesentliche Leistungen beabsichtigt, sind 
auch für diese die Erklärungen und Nachweise gemäß den Vorgaben des Bewerberbogens 
vorzulegen. Der Bewerber oder Bieter muss ein Nachunternehmen, das ein entsprechendes 
Eignungskriterium nicht erfüllt oder bei dem Ausschlussgründe vorliegen, nach Anforderung 
ersetzen.. 3. HINWEIS ZUR GEPLANTEN VERKÜRZUNG DER ANGEBOTSFRIST 
Erstangebotsunterlagen): Es ist eine Verkürzung der Angebotsfrist auf 13 Kalendertage 
vorgesehen. Diese Verkürzung kann jedoch nur dann erfolgen, wenn sich mit allen 
Bewerbern, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen, einvernehmlich auf eine 
kürzere Angebotsfrist verständigt werden kann. Bitte beachten Sie daher den entsprechenden 
Passus im Bewerberbogen (Ziffer 2. Teilnahmeantrag).
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Magistrat der Stadt Eschborn - Neubau / Erweiterung Rathaus, Stadthalle, Bibliothek, 
Tiefgarage - Fachplanung Lärmschutz
Beschreibung: Fachplanung Lärmschutz
Interne Kennung: 2023.727 ESC Lärmschutz

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71313100 Lärmschutzberatung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung, Weiterhin behält sich 
der Auftraggeber vor, erforderliche weitere Leistungsphasen/Stufen und sonstige Leistungen 
einzeln oder im Ganzen optional zu übertragen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, diese 
weiteren Leistungen zu erbringen. Auf die Beauftragung weiterer Stufen bzw. Leistungen 
besteht kein Rechtsanspruch.

5.1.2.  Erfüllungsort
Land: Deutschland
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Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 72 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Eignungsanforderungen I
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zugelassen ist, wer nach den Architektengesetzen oder 
Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Architekt oder Beratender 
Ingenieur/ Ingenieur zu tragen oder nach den EU-Richtlinien, insbesondere der Richtlinien für 
die gegenseitige Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland 
als Architekt oder als Beratender Ingenieur/ Ingenieur tätig zu werden. Die verantwortlichen 
Planer (Projektleitung und Stellvertretung) müssen jeweils über eine angemessene 
Berufspraxis und jeweils über eine angemessene Projekterfahrung verfügen. Juristische 
Personen sind als Auftragnehmer zugelassen, wenn sie für die Durchführung der Aufgabe 
einen entsprechenden Architekten oder Beratenden Ingenieur/ Ingenieur benennen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 1,00

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Eignungsanforderungen II
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - vollständig ausgefüllter Bewerberbogen einschl. u.a. - 
Erfüllung der berufsrechtlichen Voraussetzungen nach §§ 75, 44 VgV für die Ausführung der 
angebotenen Leistung, - Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB, EU-
Sanktionen, Mindestlohn. - Erklärung zur Haftpflichtversicherung mit 
Mindestdeckungssummen in Höhe von: - 2.000.000 EUR für Personenschäden und - 
2.000.000 EUR für sonstige Schäden.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 1,00

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Eignungsanforderungen III
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Eigenerklärungen zu Referenzobjekten gem. Ziffer 3. 
2. Angaben zum Projektteam (wird erst in der zweiten Verfahrensstufe erforderlich). 3. 
Mindestkriterien der Referenzen: Referenz 1 - Innerstädtisches Bauvorhaben (Neubau, 
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Umbau, Abriss oder Erweiterung), - Übergabe an den Bauherrn zwischen 31.01.2020 und 
31.01.2025, - Fläche BGF mindestens 8.000 m², - Erfüllung der Anforderungen der AVV-
Baulärm und - Baukosten der KG 200-600 mindestens 500.000 EUR (brutto). Referenz 2 - 
Innerstädtisches Bauvorhaben (Neubau, Umbau, Abriss oder Erweiterung), - Übergabe an den 
Bauherrn zwischen 31.01.2020 und 31.01.2025, - Fläche BGF mindestens 8.000 m², - 
Erfüllung der Anforderungen der AVV-Baulärm und - Baukosten der KG 200-600 mindestens 
500.000 EUR (brutto). Sollten mehr als vier Bewerber die Mindestanforderungen erfüllen, 
entscheidet das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 1,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Präsentation
Beschreibung: Präsentation: Projektbearbeitung und Vorgehensweise im ausgeschriebenen 
Projekt mit folgenden Unterkriterien: 1. Projektbearbeitung unter Berücksichtigung der 
Projektanforderungen / Vorgaben, 2. Berücksichtigung der spezifischen Projektziele/ 
Projektrisiken, 3. Besonderheiten der Projektbearbeitung und der eigenen Herangehensweise 
und Erläuterung der besonderen Anforderungen und 4. Controllinginstrumente (Qualität, 
Kosten, Termine).
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Das günstigste Angebot wird mit 10 Punkten gewertet. Alle anderen Angebote 
werden zum niedrigsten Angebot ins Verhältnis gesetzt. Die Differenz zum günstigsten 
Angebot wird jeweils in Prozent ermittelt. Je prozentual höherem Preis wird ein Punktabzug in 
gleicher prozentualer Höhe vorgenommen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 25/03/2025 23:59:59 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YND5CVL
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Die Kommunikation in diesem Verfahren ist sowohl für den Auftraggeber als auch für 
den Bewerber / Bieter ausschließlich über den Kommunikationsbereich der Vergabeplattform 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YND5CVL/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YND5CVL/documents
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zulässig. Kommunikation über andere Medien ist nicht zulässig und wird - aus Gründen der 
Verfahrensfairness - nicht beantwortet. Bieterfragen sind rechtzeitig vor der jeweiligen 
Submissionsfrist zu stellen.
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YND5CVL

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YND5CVL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 01/04/2025 14:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 2 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, - sofern gesetzlich zulässig - 
fehlende Erklärungen oder Nachweise nachzufordern und/oder die Eigenerklärungen durch 
die Vorlage von geeigneten Nachweisen zu überprüfen. Hierzu sind nach Anforderung der 
Vergabestelle die angeforderten Unterlagen innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten 
Frist vorzulegen. Kommt der Bewerber/Bieter einer solchen Aufforderung nicht/nicht 
fristgerecht/nicht vollständig nach, so ist er auszuschließen, ohne dass es es eines weiteren 
Hinweises bedarf. Der Auftraggeber ist nicht verpflichtet, Nachforderungen zu stellen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: keine
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: Wird der 
Auftrag einer Bietergemeinschaft erteilt, so ist diese in eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter zu überführen.
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Hessen bei dem Regierungspräsidium 
Darmstadt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der öffentliche Auftraggeber weist darauf hin, 
dass gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ein Nachprüfungsantrag vor der o.g. Vergabekammer 
unzulässig ist, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YND5CVL
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YND5CVL
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Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Auf die prozessualen Vorschriften der §§ 160 ff. GWB wird außerdem 
hingewiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Magistrat 
der Stadt Eschborn
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Magistrat der Stadt Eschborn
Beschaffungsdienstleister: BMP Baumanagement GmbH
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Magistrat der Stadt Eschborn
Registrierungsnummer: 061964900
Postanschrift: Rathausplatz 36
Stadt: Eschborn
Postleitzahl: 65760
Land, Gliederung (NUTS): Main-Taunus-Kreis (DE71A)
Land: Deutschland
E-Mail: internet@eschborn.de
Telefon: 06196 490-0
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: BMP Baumanagement GmbH
Registrierungsnummer: 492219318720
Postanschrift: Hohenstaufenring 57
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50674
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabe@bmp.de
Telefon: 02219318720
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen bei dem Regierungspräsidium 
Darmstadt

mailto:internet@eschborn.de
mailto:vergabe@bmp.de
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Registrierungsnummer: 06151 12-6603
Postanschrift: Luisenplatz 2
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64283
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpda.hessen.de
Telefon: 06151 12-6603
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 88c040b1-e1bf-46b2-9855-b55696e89c54  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 27/02/2025 19:25:54 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 138452-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 43/2025
Datum der Veröffentlichung: 03/03/2025

mailto:vergabekammer@rpda.hessen.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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